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Selbstverständnis unserer Initiative

● Wir erarbeiten in der Kokreis-Vielfalt Impulspapiere

● für Träger-Organisationen, Multiplikator*innen, 

die Friedensbewegung, Kirchen, Gesellschaft 

und Politik

● Wir bitten um Resonanz und Feedback 

● Einfluss in nächste Papiere

● Anregung:  weltweit neu denken

● Unser Ziel: Gesellschaftliche Paradigmenwechsel



Impulspapier Nr. 4



"Seit der Veröffentlichung unseres Szenarios 
„Sicherheit neu denken – von der militärischen zur 
zivilen Sicherheitspolitik. Ein Szenario bis zum Jahr 
2040“ 2018 erleben wir weltweit positive Entwicklungen, 
aber auch eine erschreckende Zunahme von Gewalt. 

In diesem Papier reflektieren wir die Kriege in der 
Ukraine und in Israel/Palästina, die zunehmende 
Klimakrise sowie die 2023 veröffentlichte Nationale 
Sicherheitsstrategie der Bundesregierung und 
weitere Entwicklungen aus dem Geist unseres 
Positiv-Szenarios.“

Einleitung



"Wir blicken mit tiefem Mitgefühl und zugleich 
analytischer Distanz auf das Weltgeschehen und 
versuchen beides zu verbinden.

Wir sind an Ihrer Rückmeldung interessiert und freuen 
uns auf Ihre Zustimmung und/oder Ihre Anregungen:

Laden Sie uns gern ein zum gemeinsamen Austausch – 
Ihr Feedback bereichert unser nächstes Papier." 

Einleitung



• Positiv:  Kohleausstieg, Lieferkettengesetz

• Negativ: Kriege Ukraine / Naher Osten 

              mit enormen weltweiten Folgen

• Anregungen, die die Möglichkeit zunehmender 

Sicherheit aus dem Geist des Szenarios von 2018 

im aktuellen Kontext beschreiben

• Nicht die (eine) Wahrheit, sondern Anregungen, 

um auch angesichts eskalierender Gewalt 

handlungsfähig zu bleiben
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Sicherheits-Strategien neu denken:

Gewalt nachhaltig 
stoppen und überwinden!

 

In Israel und Palästina. 
In der Ukraine. Global.



2. Der Anteil militärischer Sicherheitslogik an der aktuellen Multikrise

- aus der Ukraine, Afghanistan, Mali, Somalia und Kenia lernen

3. Das Trauma der Gewalt im Nahen Osten 

durch ein klares Eintreten Deutschlands für die Beendigung der 

Gewalt und eine Konferenz für Sicherheit und Zusammenarbeit 

(KSZMNO) überwinden helfen

4. Konflikte mit Friedenslogik anstatt mit Freund-Feind-Denken lösen

5. Die weltweite Herausforderung Nr. 1 fokussieren: Die Klimakrise 

6. Nationale und Planetare Grenzen achten

7. Dekolonialisierung: Verschwenderischen Lebensstil überwinden
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2. 

Die unsere Welt 

auch nach dem Ende 

des Zweiten Weltkriegs weiter prägende 

militärische Sicherheitslogik 

trägt wesentlich zur aktuellen weltweiten 

Multikrise bei.



„Durch eine hochgerüstete Armee, durch immer 
mehr Abschottung und Überwachung gibt es 

nicht mehr Sicherheit für Israel. 

Das ist die Lehre des furchtbaren Terrors 
vom 7. Oktober.“ 

ARD-Kommentar 
25. Oktober 2023 

2. 



• Russland scheitert aktuell an seiner 
hegemonialen militärischen Sicherheitslogik.

• Auch der Versuch, in Europa Sicherheit 
durch die weitere Ausweitung der NATO 
zu gewährleisten, ist gescheitert.

2. 



Trauer um die Opfer

• Die Verbrechen der Hamas gegen die Menschlichkeit 

in Israel sind furchtbar und durch nichts zu rechtfertigen.

• Auch der militärische Überfall Russlands 

auf die Ukraine ist durch nichts zu rechtfertigen.

• Alle Opfer der Gewalt haben unser tiefes Mitgefühl.

 

• In Israel, im Gaza-Streifen, im Westjordanland, 
in der Ukraine - und in anderen Weltregionen.



2. Aus Afghanistan, Mali, Somalia 

und Kenia lernen

https://www.sicherheitneudenken.de/zivile-sicherheit-ist-wirksam/

https://www.sicherheitneudenken.de/zivile-sicherheit-ist-wirksam/


2. Rethinking Security Report 2022

https://www.sicherheitneudenken.de/
rethinking-security-report-2022/

1  Das Blatt wenden – Hilflosigkeit überwinden 

2  Aus Afghanistan lernen 

3  Mali und die Sahelzone: 

    Fragen des Engagements

4  Horn von Afrika: Zivile Krisenintervention 

    in hoch eskalierten Konflikten 

5  Osteuropa: Eine neue Sicherheitsarchitektur 

    für Europa 

6  Globale Ungleichheit überwinden 

7  Den Mythos der Wirksamkeit von Gewalt

    überwinden 

https://www.sicherheitneudenken.de/rethinking-security-report-2022/
https://www.sicherheitneudenken.de/rethinking-security-report-2022/


• Die mit den Traumata der Shoah und der Nakba 

verbundene Spirale der Gewalt lässt sich nur durch ein 

klares Votum für Gewaltfreiheit von außen stoppen. 

• Als Deutsche sind wir mit dem Trauma der Gewalt 

im Nahen Osten verbunden. 

• Wir werden unserer historischen Verantwortung 

gerecht, wenn wir gegenüber allen Beteiligten 

klar und eindeutig für das Stoppen und die 

Überwindung der Gewalt eintreten.

3. Das Trauma der Gewalt

im Nahen Osten überwinden helfen 



3. Das Trauma der Gewalt

im Nahen Osten überwinden helfen 



„Eine Perspektive für die Zukunft gibt es nur, wenn die 

internationale Gemeinschaft sich an Israel und an die 

Palästinenser wendet, 

um zu sagen „Genug ist genug.

Jetzt ist es Zeit für eine Lösung.“ 

Man braucht etwas, was 

grundlegend gerecht auch 

für die Palästinenser ist. 

Sonst werden wir niemals sicher sein.“ 

Gideon Levy, Tageszeitung Haaretz 

Tagesthemen-Interview am 7.11.2023 

3. Das Trauma der Gewalt

im Nahen Osten überwinden helfen 



• Die Spirale der Gewalt im Nahen Osten 

lässt sich nur mittels einer gemeinsamen 

regionalen Bekämpfung verbrecherischer 

Gewalttaten auch durch die arabischen Staaten

 

verbunden mit Verhandlungen und einem 

politischen Prozess mit dem Ziel eines 

gleichberechtigten Zusammenlebens der 

israelischen und der palästinensischen 

Bevölkerung überwinden.

3. Das Trauma der Gewalt

im Nahen Osten überwinden helfen 



• Ein nachhaltiges Engagement der arabischen 

Staaten für die Sicherheit Israels ist nur 

möglich in Verbindung mit einer glaub-

würdigen Perspektive für die Selbst-

bestimmung der Palästinenser*innen. 

• Deutschland sollte seine Kraft daher für die 

Gründung einer Konferenz für Sicherheit und 

Zusammenarbeit im Mittleren und Nahen 

Osten (KSZMNO) einsetzen.

3. Das Trauma der Gewalt

im Nahen Osten überwinden helfen 



4. Friedenslogik statt Freund-Feind-Denken





5. Die weltweite Herausforderung Nr. 1 fokussieren: Die Klimakrise 

6. Nationale und Planetare Grenzen achten

7. Dekolonialisierung: Verschwenderischen Lebensstil überwinden
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5.  Die weltweite Herausforderung Nr. 1 

fokussieren: Die Klimakrise 

• Wie durch direkte Gewalt ist unsere Sicherheit weltweit 

insbesondere durch die Klimakrise gefährdet.

• Die Nationale Sicherheitsstrategie der Bundesregie-

rung benennt zwar die Klimakrise als internationalen 

Konflikttreiber und die notwendigen enormen globalen 

Investitionen zur ökologischen Transformation.

• Doch die finanzielle Konzentration auf militärische 

Aufrüstung verhindert eine den ökologischen 

Herausforderungen angemessene realistische 

Gesamtstrategie.



5.  Die richtige Herausforderung Nr. 1 

fokussieren: Die Klimakrise 

• Nur wenn wir weltweit unsere Kraft fokussieren und die 

CO-2 Emissionen systematisch herunterfahren, können 

wir ähnlich der Überwindung des Ozonlochs 

gemeinsam die Klimakrise meistern.



5.  Die richtige Herausforderung Nr. 1 

fokussieren: Die Klimakrise 

• Allein in Deutschland sind in den drei Sommern 2018 

bis 2020 rechnerisch mehr als 19.000 Menschen 

aufgrund der Hitze gestorben. In Europa werden über 

60.000 hitzebezogene Todesfälle pro Jahr verzeichnet.

• Das erklärte Ziel der NATO, dass alle Mitgliedsstaaten 

der Allianz mindestens 2% ihres BIPs für Verteidigung 

ausgeben, wird 2,6 Billionen Dollar kosten, die – wenn 

man die aktuelle Erfahrung in Deutschland zugrunde 

legt, dann zur Bekämpfung der Klimakrise und der 

weltweiten Ungleichheit fehlen.



8. Internationale Beziehungen auf Augenhöhe gestalten

9. Weltweite Versöhnung und Verständigung gestalten

10.Völkerrecht und Menschenrechte achten
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8.  Internationale Beziehungen 

auf Augenhöhe gestalten



• Die BRICS-Staaten streben nach internationalen 

Beziehungen auf Augenhöhe. 

• Die meisten Länder des Globalen Südens haben sich 

den westlichen Sanktionen gegenüber Russland nicht 

angeschlossen. 

• Sie werten das Verhalten des NATO-Bündnisses 

– auch im Ukrainekrieg – als Versuch der Beibehaltung 

westlicher Dominanz. 

8.  Internationale Beziehungen 

auf Augenhöhe gestalten



Die Welt aus der BRICS-Perspektive



8.  Internationale Beziehungen 

auf Augenhöhe gestalten



• Wir benötigen Verhandlungen für eine allseits 

respektierte internationale, dem Völkerrecht 

entsprechende, d.h. eine inklusive Sicherheitsordnung, 

die sich an den Konzepten der „Gemeinsamen 

Sicherheit“ orientiert. 

• Chinas Global Security Initiative (GSI) 

ist dafür ein geeigneter Vorschlag.

8.  Internationale Beziehungen 

auf Augenhöhe gestalten



9.   Weltweite Versöhnung und Verständigung gestalten

10. Völkerrecht und Menschenrechte achten

• Als westliche Welt / NATO 

missachten auch unsere Regierungen, wie andere, 

immer wieder Menschenrechte und das Völkerrecht 

• Die Anerkennung und Änderung 

eigenen Fehlverhaltens stärken 

internationales Recht und Vertrauen. 
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11.   Partizipation als Gewalt-überwindendes 

  demokratisches Mittel

12.  Offene Debattenräume erhalten

13.  Miteinander statt gegeneinander: 

   Gemeinsame regionale und globale

   Sicherheitsstrukturen ausbauen

14.  Weltweit kontrolliert abrüsten
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Hinweis



• refo Moabit

Osama Eliwat 

Rotem Levin

• Bündnis Marburg

Dialog mit den Grünen

• FI Hersfeld-Rotenburg

Podium mit Michael Roth MdB

Mögliches lokales Wirken

https://moabitonline.de/events?event_id=27383&lang=de
https://moabitonline.de/events?event_id=27383&lang=de
https://antikriegsbuendnismarburg.de/
https://www.friedensinitiative-hef.de/


Positives Wirken von Religionen



www.sicherheitneudenken.de/impulspapiere

www.sicherheitneudenken.de/sicherheit-neu-
denken-unsere-vision/shop-bestellen

http://www.sicherheitneudenken.de/impulspapiere
http://www.sicherheitneudenken.de/sicherheit-neu-denken-unsere-vision/shop-bestellen-2/
http://www.sicherheitneudenken.de/sicherheit-neu-denken-unsere-vision/shop-bestellen-2/
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